Stettin, 1866. 
Freitag, 8. Juni 


Insertions-Prels: 
für den Raum einer Petitzeile 2 877. 
Inſerate nehmen an: 

in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. % 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Nr. 260. 
Morgen⸗Ausgabe. 


Abonnements-Preis: 

Hier bei der Expedition 2 9%, außerhalb bei 
den Königl. Poſtämtern 2 9% 10 9% incl. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 

eitungsamte für England 3 % 15 8, für 
a 4 8% 24 8%, für Belgien 2 9% vier 
teljährl. In Warſchau bei d. K. . Voftämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Oſtſee⸗Zeitung 


und Dörfen -Wachrichten det Ofife, 


en — 


London, 7. Juni, Mittags. Die Agra- und Maſterman's 

Bank limited, im Jahre 1864 gegründet aus einer Verbindung 
der Agra and United Service⸗Bank mit dem uralten Geſchäfte 
der Herren Maſterman Mildered Peters & Co., hat ihre Zah⸗ 
lungen eingeſtellt. Die Bank iſt auf einem Capital von drei 
Millionen L. baſirt, worauf 1,350,000 L. e waren. 
T. d. B. B.⸗ 


0.7 


Deut ſchland. 

Berlin, 7. Juni. Die Stelle in der Oeſterreichiſchen 
Antwort auf die Einladung zum Congreſſe, durch welche die 
Zuſammenkunft der Miniſter in Paris gegenſtandlos geworden, 
wird der „Köln. Ztg.“ von Wien aus telegraphirt. Sie lautet: 

„Damit das von den Cabinetten beabſichtigte Friedenswerk ſich 
vollziehen könne, ſcheint es uns unerläßlich, vorher übereinzukommen, 
daß von den Berathungen jede Combination ut werde, 
welche darauf abzielt, einem der heute zur Zuſammenkunft Eingela⸗ 
denen territoriale Vergrößerung oder einen Machtzuwachs zu geben. 


Ueber das „Verlangen eines ee enthält 
die „Prov. Corr.“ einen längeren Artikel in welchem es u. A. 
Gee daß der König der Sache ſeines Volkes kaum eine größere 
zefahr bereiten könnte, als wenn er in dieſem entſcheidenden 
Augenblicke einen Wechſel in ſeiner Regierung beſchlöſſe. Was 
jetzt vor Allem Noth thue, daß ſei ein klares, feſtes und ent⸗ 
chiedenes Wollen. Schließlich heißt es: „Wer es mit dem 
zaterlande redlich meint, kann auch bei den Wahlen nur ſol⸗ 
chen Männern ſeine Stimme geben, welche ſich verpflichten in 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 


Ohne dieſe vorgängige Garantie, welche ehrgeizige Prätentionen be⸗ 
ſeitigt und nur noch Raum läßt für allſeiti und gleichmäßig billige 
Arrangements, ſcheint es uns unmöglich, au einen glücklichen Aus⸗ 
gang der vorgeſchlagenen Berathungen zu zählen.“ g 
er „Aachener Ztg.“ wird über den Rücktritt des Herrn 

v. Bodelſchwingh von hier geſchrieben: „Als letzter Grund für 
dieſen Entſchluß wird angegeben, daß Graf Bismarck im Miniſter⸗ 
rathe mit Hrn. v. Bodelſchwingh eine Discuffion nach Art der⸗ 
jenigen daher habe, wie er ſie mit den Abgeordneten im Ab⸗ 
geordnetenhauſe zu haben pflegte. Damals hat freilich Herr 
v. Bodelſchwingh ſehr ruhig, ja, ſogar heiter lächelnd zugehört. 
Jetzt ſoll er ſelbſt einen Ausdruck, den Herr v. Bismarck gegen 
ihn gebraucht hat, „unparlamentariſch“ gefunden haben“ Die 
„Aachener Ztg.“ bemerkt: „Es heißt, die Geſundheit des Finanz⸗ 
Miniſters ſei angegriffen geweſen. „Iſt jetzt eine Zeit, krank 
zu ſein?“ Wir glauben, die Krankheit iſt eine moraliſche, 
der Miniſter hat nicht gewußt, wie verfaſſungsmäßig den 
an ihn geſtellten Anforderungen zu genügen ſei, und er 
hat es vorgezogen, ſich der undankbaren Arbeit zu ent⸗ 
ziehen. Die neuen Abgeordneten, wußte er, würden kein 
Geld bewilligen, ohne vorherige Garantieen, und er fühlte 
den Boden unter ſich wanken. Er konnte ſich nicht überzeugen, 
daß die Abgeordneten darauf hören werden, wenn ihnen ge⸗ 
ſagt wird, als Patrioten müßten ſie bewilligen. Er wußte, 
daß man ſagen werde, die Abgeordneten ſeien ſo patriotiſch wie 
irgend ein Miniſter; aber nachdem man ihnen im Frieden das 
Budgetrecht verweigert, hätten fie keinen Grund, die Börſe auf⸗ 
zuthun, ehe ihnen nicht ihr verfaſſungsmäßiges Recht eingeräumt 
jei, jetzt, wo man ihre Hülfe brauche. Die Gegner der Ver⸗ 
faſſungsrechte haben ſich ihre Verlegenheit ſelbſt zugezogen. Hr. 
v. Bismarck hat zur Zeit geſagt, er werde Krieg führen, auch 
ohne Kammer, und das Geld nehmen, wo er es e Aber 
es findet ſich nicht auf die Länge; die künſtlichen Mittel reichen 
nicht aus, denn es giebt noch etwas, was ſich aller Gewalt 
entzieht, das iſt der Credit. Man kann commandiren, was 
man will, nur zweierlei nicht, die Begeiſterung und das Geld.“ 

Ueber den früher angekündi ten Marſch von 4000 Mann 
Oeſterreichiſcher Truppen auf der Eiſenbahn über Hanau durch 
Hannover nach Holſtein berichtet die „Köln. Ztg.“: „Der Plan 
ſcheint zunächſt nur darauf berechnet geweſen zu ſein, die 
Stimmung der Regierungen in Kurheſſen und Hannover zu 
prüfen. Es iſt unterblieben, nachdem man ſich in Wien über⸗ 
zeugt haben wird, daß dieſe Regierungen nur auf Beſchluß 
des Bundes ſich bereit finden lͤſſen würden, ia en 
e en ungen den Durchzug durch ihre Gebiete in der 
erklärten Abſicht eines feindlichen Auftretens gegen Preußen 
zu geſtatten.“ f 

Frankfurt a. M., 5. Juni. Einem der wichtigſten 
Vorgänge in der Fon Bundestags⸗Sitzung, nämlich dem An⸗ 
trage Bayerns auf Neutraliſirung der Bundesfeſtungen Mainz 
und Raſtatt und zeitweilige Zurückziehung der Oeſterreichiſchen 
und Preußiſchen Truppen aus denſelben, ſcheint erſt jetzt die 
verdiente Beachtung geſchenkt zu werden. Die Sache ſcheint in 
ihrer Ausführung fur den Kriegsfall die Bedeutung einer Neu⸗ 
traliſirung Weſtdeutſchlands zu haben Einen beſonderen Werth 
85 5 der Antrag aber dadurch erhalten, daß er jedenfalls da⸗ 
zu beitragen würde, eventnell den Krieg im Oſten zu localiſi⸗ 
ren, und daß er eine Einmiſchung Frankreichs ſehr erſchweren 
würde. Kommt der Congreß zu Stande, fo wird er deshalb 
auch auf den Gang deſſelben nicht ohne Einfluß fein. Auch 
auf die Haltung und zukünftige Stellung Bayerns dürfte er 
einiges Licht werfen, und zwar, wie man ſagen könnte, mehr 
oder weniger in der Richtung der Main⸗Linie. K. Z. 


Frankreich. 

Paris, 5. Juni. Die Conferenz iſt todt; Clarendon und 
Gortſchakow haben bereits die Nutzloſigkeit der Bemühungen 
der Neutralen conſtatirt und Drouhn de Lhuys ſteht beküm⸗ 
merten Herzens mit dem Fürſten Metternich am Grabe ſeiner 
Hoffnungen, wenn nicht ſeiner Stellung, Mensdorffs Verfahren 
iſt ſo unklug, wie uncorrect, und gleicht genau dem, das er bei 
der letzten Polniſchen Rebellion beobachtete, wo er erſt die Po⸗ 
len hätſchelte und zu ungeheuren Opfern ſtachelte, um ſie hin⸗ 
terher plötzlich abzufangen und einzuſtecken, was ihn aber Pele 
nicht abhält, ihnen wiederum die Hand zu küſſen, um ein Pol⸗ 
niſches Freikorps zu erlangen. Dem Kaiſer Napoleon wurde 
bis zur Entſcheidung geſchmeichelt, und wenn er weniger über- 
raſcht als geärgert wurde, ſo geſchah es, weil er ſeine Leute 
kannte. Der Groll iſt um ſo gründlicher, als man die Ant⸗ 
wort des Deutſchen Bundes hier gleichfalls für ein Product 
Oeſterreichiſchen Einfluſſes und den Thatbeweis hält, daß die 
mittelftaatlichen Höfe der Mehrzahl nach mit den Habsburgern 
durch Dick und Bünn zu gehen entſchloſſen ſind. 

Die Nachrichten aus Mexiko lauten ſchlecht. Die Looſe 
des Lotterie⸗Anlehens werden nicht ausbezahlt. Frankreich zieht 
immer mehr ſeine Hand von ſeinem Schützlinge weg, und es 
heißt ſogar, es beſtehe eine Verabredung zwiſchen Paris und 
Waſhington, nach welcher nach dem Sturze Maximilians beide 
Regierungen ihren Einfluß vereinigen würden, um Santa Anna 
ans Ruder 2 bringen. 

Der Staatsrath yes neuerdings einen Geſetzentwurf, 
der den Abſchluß einer Convention mit England zum Inhalt 
hat, durch welche die Franzöſiſchen Colonieen in den Antillen 
das Recht erhalten, für die Einfuhren aus den Britiſch⸗Nord⸗ 
amerikaniſchen Beſitzungen Canada, Neu - Braunſchweig und 
Neu⸗Schottland die Eingangszölle nach bg n Ueberein⸗ 
kommen herabzuſetzen. Dieſe Art Zuſatzacte zum Engliſch⸗Fran⸗ 
zöſiſchen Handelsvertrage war vor etwa zwei Monaten durch 
eine Deputation aus Britiſch⸗Nordamerika hier reelamirt worden. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 7. Juni. Wie die „Neue Preuß. Ztg.“ erfährt, 
ſind die Preußen heute in Holſtein eingerückt. Die Oeſter⸗ 
reicher haben ſich unter Proteſt auf Altona zurückgezogen. 


der gegenwärtigen verhängnißvollen Zeit g che und rück⸗ 


haltlos zur Regierung Sr. Maj des Königs zu ſtehen. 


Wir hören, daß dem eee Grafen Bismarck 
durch Vermittelung des Franzöſiſchen Botſchafters Benedetti ein 
an ihn gerichtetes Schreiben des Kaiſers Napoleon übergeben 
wurde, welches in ſehr freundlichen Worten abgefaßt iſt und 
namentlich das willige Entgegenkommen in BL die 


Conferenz warm anerkennt. 

Nach der „Berl. B.⸗Ztg.“ 
des Auswärtigen, Drouyn de l'Huys, an ſämmtliche bei den 
Deutſchen Höfen beglaubigten Franzöſiſchen Geſandten ein Rund⸗ 
ſchreiben erlaſſen, ihre Bemühungen Sn eintreten zu laſſen, 
daß dieſelben in dem Kampfe zwiſchen Preußen und Oeſterreich 
volle Neutralität beobachten und dadurch der Krieg 
möglichſt engſten Grenzen beſchränkt werde. 

Nach der „N. A. Ztg.“ iſt der Verſuch des Großherzogs 
von Baden in Pillnitz, das Sächſiſche Cabinet zu einer unbe⸗ 
fangenen Auffaſſung und Erwägung der . Verhält⸗ 
niſſe zu beſtimmen, vollſtändig fehlgeſchlagen. Das Sächſiſche 
Cabinet ſcheint Willens auf jede Gefahr hin der Bundesgenoſſe 
Oeſterreichs zu bleiben. 

Zu Regierungs Bevollmächtigten bei den betreffenden 
Darlehnskaſſen find, wie die „Kreuz⸗Ztg.“ hört „in Königs⸗ 
berg der Regierungsrath Schlott, n Stettin der Regie⸗ 
rungsrath Staberoh, in Frankfurt der Regierungsrath 
Meyer, in Danzig der Regierungsrath v. Meuſel ernannt. 

Altona, 7. Juni, 1 Uhr 5 Min. Mitt. Soeben ſind 
hierſelbſt der Statthalter mit ſeinen Bureaux, die Landes⸗Re⸗ 
gierung und der Erbprinz von Auguſtenburg angekommen. 

(Tel. der B B.⸗ Ztg.) 

Frankfurt a. M., 7. Juni, Nachm Die HEN, 
der Militärcommiſſion hat auf Oeſterreichs Antrieb beichloffen, 
dem Bundestage nicht Darmſtadt, Naſſau und Bayern als 
nächſte Territorialſtaaten zur einſtweiligen Beſatzung von Mainz 
vorzuſchlagen, ſondern Kurheſſen und die Thüringiſchen Con⸗ 
tingente. Die Darmſtädtiſchen und Naſſauiſchen Truppen ſollen 
für die Feldarmee disponibel bleiben. — Morgen findet eine 
außerordentliche Bundestagsſitzung ftatt. Sollte Preußen mit 
ar Vorſchlage: Mainz von Bayern, Darmſtadt und Naſſau 
eſetzen zu laſſen, in der Minorität bleiben, ſo hält man das 
Scheitern des ganzen Bayeriſchen Antrages für gewiß, da 
Preußen ſein Beſatzungsrecht nicht abzutreten braucht, und 
beim Verbleiben der Preußen in Mainz auch die Oeſterreicher 
dort bleiben werden. (W. T. B.) 

München, 6. Juni, Abends. Die Adreßcommiſſion der 
zweiten Kammer hat ſich dafür ausgeſprochen, daß unter Um⸗ 
ſtänden ein engerer Verband der Mittel⸗ und Kleinſtaaten nebft 
einer Volksvertretung bergeftellt werde, die als Ausgangspunkt 
eines allgemeinen Parlaments dienen könne. (W. T. B.) 

Wien, 7. Juni, Vorm. Die „Wiener 55 veröffentlicht 
ein vom 6. d. M. datirtes kaiſerliches Handſchreiben an den 
Ungariſchen Hofkanzler v. Mailath, welches anordnet, daß wegen 
des in Ungarn herrſchenden Nothſtandes unverzüglich eine Kom⸗ 
miſſion unter dem Vorſitze und der Leitung des Tavernikus ge⸗ 
bildet werde, um über Mittel zur Abhülfe, ſowie über deren 
Beſchaffung und Verwendung erſchöpfende Vorſchläge zu machen. 
— Ein weiteres Schreiben an den Staatsminiſter befiehlt die 
Veranlaſſung ſofortiger Erhebungen, um beurtheilen zu können, 
in wie weit die Beſorgniſſe wegen der Ernte bei einzelen Frucht⸗ 
gattungen begründet ſeien, und um Geeignetes rechtzeitig er⸗ 
wagen zu können. — Anläßlich der Ueberreichung der aus Peſt 
und Ofen eingegangenen Lovyalitätsadreſſe äußerte der Kaiſer: 
Er finde in dem gegenwärtigen ernſten Momente, wo äußere 
Verwickelungen ihn zur Vertheidigung des Anſehens der Krone 
und der Intereſſen der Monarchie nöthigen dürften, großen 801 
und Stütze in der begeiſterten Opferwilligkeit ſeiner treuen Völ⸗ 
ker; er nehme die Adreſſe als neuen Beweis bewährter Treue 
und Vaterlandsliebe entgegen. 

In Betreff der von dem Baron Werther dem Grafen 
Mensdorff mitgetheilten neueſten Preußiſchen Depeſche erfährt 
die heutige „Neue Freie Preſſe“, daß die Preußiſche Regierung 
zunächſt Verwahrung gegen die von Oeſterreich abgegebene Er⸗ 
klärung am Bunde eingelegt habe. Zugleich habe die Preußi⸗ 
ſche Regierung erklärt, daß ſie ihr von Oeſterreich beeinträch⸗ 
tigtes vertragsmäßiges Recht in den Herzogthümern mit allen 
Mitteln zu behaupten entſchloſſen ſei. Nach der Vorleſung der 
Depeſche habe Baron Werther die Mittheilung gemacht, daß 
dem General von Manteuffel die Weiſung ertheilt ſei, zur 

eeigneten Stunde in Holſtein einzurücken und das Land im 
Hin der Wiederherſtellung des durch den Wiener Frieden 
etablirten Condominiums zu beſetzen. 

Die heutige „Preſſe“ bemerkt in ihrem Leitartikel zu der 
Auslaſſung des „Eonſtitutionnel“ über Oeſterreichs Stellung 
zum Congreſſe: Oeſterreich hat keineswegs eine Erörterung der 
betreffenden Fragen befeitigt. Es wolle nur, daß keine der zur 
Conſerenz geladenen Mächte aus derſelben mit einem Macht⸗ 
zuwachs hervorgehe, daß jede fo viel gebe als fie nehme. Woll⸗ 
ten die Neutralen vielleicht etwas anderes? Es könnte jo 
ſcheinen, daß dies bei einem Theile der neutralen Mächte der 
a war, da man jetzt die Action eingeſtellt hat, nachdem 

eſterreich mit feinen Inſtructionen offen hervorgetreten iſt und 
dadurch die Partner gezwungen hat, Farbe zu bekennen. 

5 Nach einer Mittheilung der „Oſtdeutſchen Poſt“ gedenkt 
die Pforte wie an der Albaniſchen, auch an der Dalmatiner 
Küſte eine Kriegsflottenabtheilung aufzuſtellen, um etwaige 
Landungsverſuche Italieniſcher Freiſchaaren zu verhindern. Es 
15 dieſe Vorſichtsmaßregel in Folge einer Vereinbarung mit 
eſterreich getroffen werden. ＋ N 

Genua, 5. Juni. Nach dem „Diritto“ wird Italien den 
Preußen feindlichen Zollvereinsſtaaten den Handelsvertrag kün⸗ 
digen. Zwei Corps Alpenſchützen werden für Stelvio und To⸗ 
nale errichtet, welche die Gebirgspäſſe zu erbeten 12 — 

( t 


. Ztg.) 

Paris, 5. Juni. Man ſieht hier der Nachricht von einer 

ſehr entſcheidenden Bewegung der Italieniſchen Jo a 
(N. Pr. Ztg. 


hat der Franzöſiſche Miniſter 


auf die 


Berlin, 7. Juni. Mittelſt Allerhöchſter Cabinetsordre 
vom 1. d. Mts. iſt der Kronprinz für die Dauer des mobilen 
Verhältniſſes zum Gouverneur von Schleſien ernannt. 

Bezüglich der ablehnenden Antwort des Magiſtrats, betreffend 
die Annahme der Darlehnskaſſenſcheine, hat die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung in ihrer heutigen Sitzung be⸗ 
ſchloſſen, dem Ma eat zu erwidern, fie müſſe bei dem Be⸗ 
ſchluſſe vom 2. d. M. beharren. Sollte der Magiſtrat dennoch 
Darlehnskaſſenſcheine vereinnahmen laſſen, fo macht die Ver⸗ 
ſammlung ihn für den der Stadt erwachſendeu Schaden ver⸗ 
antwortlich, indem ſie ſich ihre Rechte gegen denſelben vorbehält. 

Berlin, 7. Juni. Die Zeitungsnachricht, daß Se. Maj 
der König morgen nach Breslau abreiſen werde, iſt unrichtig. 

Kiel, 7. Juni. Gegen den heute bevorſtehenden Ein⸗ 
marſch der Preußiſchen Truppen in Holſtein und die Beſetzung 
der von Oeſterreichiſchen Truppen nicht beſetzten Theile Hol⸗ 
fteing, wird der Statthalter proteſtiren, übrigens die Befehle 
des Kaljers abwarten. Die Oberregierungsbehörde ſiedelt heute 
nach Altona über, wo ſich die Brigade Kalik concentrirt. 
Altona, 7. Juni. Der Preußiſche General Fließ uüber⸗ 
ſchritt heute Morgen die Eider in ſüdlicher Richtung. 


Haundelsberichte und Correſpondenzen. 
Köln, 7. Juni, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: ſchön. Weizen 
ſteigend, loco 6 % 15 9, gr Juli 5 K 29 AH, e Novbr. 6 
N 95 115 neuen 95 900 Ai, N 1 1 71 4 23 995, 
ger Nobbi. i . Rüböl ruhig, loco 15: ; Oc⸗ 
tober 13 A. Seinöl loco 130% K. ee 
Paris, 7. Juni, 11 Uhr 7 Minuten. Mehl matt, Juli⸗ 
Auguſt und Januar⸗April 1807 55 Frs. 25 e. — Rüböl wenig ver⸗ 
ändert, Sept. Oct, u. Jan.⸗April 1867 96 Frs. 


„Berlin, 7. Juni. Wind: WSW. Thermometer früh 130 . 
Witterung: Regen. Weizen loco fand weni Frage — es waren in⸗ 
deß auch nur vereinzelte Anerbietungen am Malk Lieferungswaare, 
merklich höher gehalten, blieb ohne Umſatz. Roggen zur Stelle ging 
nur wenig um — dagegen ſollen im n e des 
größere Paxtieen zum Verkauf gekommen ſein. Im Termingeſchäft 
war es maßig belebt. Vieljeitige Deckungen ließen die Frage dem 
Angebot in hohem Grade überlegen werden und führten zu einer 
Preisſteigerung, die immerhin ſehr erheblich genannt werden muß 
Der Markt ſchloß daun auch ſehr ſeſt. Gekundigt 14,000 W. Effec⸗ 
twer Hafer wurde, ſelbſt zu merklich beſſeren Preiſen, willig aus dem 
lark genommen, und auch für Lieferungswaare bewilligte man we⸗ 
ſentlich höhere Forderungen. (et, 1800 . Rüböl war mäßig gut 
gefragt und holte durchweg etwas beſſere Preiſe. Der Handel er⸗ 
angte aber keine beſondere Ausdehnung. Spiritus fand etwas beſſere 
ben e aft wie rt wan ns auch eine Kleinigkeit zu he⸗ 
ben. 8 Aft war nicht ganz unbe i 
fel ci 0.00 a ganz lebt und der Schluß blieb 

Weizen loco 40-66 Ny ser 2100 K na Qualitä 
gelber sr 2000 8 auf Lieferung re 5 Junt⸗Jull. Ju 
\ va Re 5 Eh . Fu Br. ! 
„Roggen loco 41½.—43½ 2000 8 nach Qualität gefor⸗ 
dert, für 80828 42/8 —42½ & ab Hoden und ab Kahn bez. en: 
Juni u. Junt⸗Juli 41% —43 95 be 


ormittags mehrere 


To a Ba 92 75 — 2 
u. Br., 47% „ Juli⸗Aug. 42/43 ½% K bez, Senf 
43% 94 Br., Septbr.⸗Oetbr. 43—43½ A bes Gd. 4K d. 
Oetbr. Nov. 43 —43½ bez. u. Gd. 44 & Br. — Gorite loco 3 
1 % — re 8 Be us gef., 85 Sal (ſchwimmend) 
fir verkauft. Lieferung „ee Sept.⸗Octbr. 
3 Be San In 80315 a 4200 1 aach Dual ge 
ordert, für Schleſ. 4 30½, N. oln. 29 bez. { 
und Juni Juli ZOG: e bez., Juli 30 ½ a: 
30— 29% Ag bez., Septbr.⸗Octbr. 271, N Br., Oct.⸗Nov. 27 908 
Eu 5 nad A142 — ach 8 . 2250 f nach Quali⸗ 
it gef., Futterwaare 45—52 na ualität gef. Für 8 
1 7 in 195 1 ität gef. Für Futter 
Oelſamen. Rapps n. Sept.⸗Octbr. 73 7 
70 u September = October 69 RG ger 1800 1 795 und Gb. 
r. 


Rübol loco 137¼2 bez., Juni 13½%—½ 

13% Ku Gd. Juni⸗Juli 15 2 bez., Mag 45 * Br, mg 
Sept. 11½ K Br., Septbr.⸗October J1½— hg Rs bez, Br. und 
Gd., October⸗Novbr. 11½—5,½ Fu bez., Nop. - Der. 115 I 
bez. — Leinöl loco 11% N Br. 

Spiritus loco ohne Faß 120 —1½4 &. 8000 % bez. 
Juni und Juni⸗Julf 122 ½ ; bez. u. Br., 147% N Gd, Jul 
Aug. 12½— % 9a bez. ü. Br. 5 , Gd., Auguſt⸗Sept. 13— 112 
% bez. u. Br., ½ M G 0 Sept.⸗October 13% —1½ RG bez. 
u. Br., 137 76 Gd, Oct.⸗Nov. 13119 9 Br. 

1 „Derlin, 7 Juni. Fonds⸗ und Actien⸗Börſe. Während Der 
ſterreichiſche Papiere im Einklange mit höheren Wiener Notirungen 
in einer feſten Haltung eroffneten, verbreitete ſich von dem Eiſenbahn⸗ 
Ackienmarkte aus eine acute Verſtimmung, welche durch den in Aus⸗ 
ſicht ſtehenden Einmarſch der Preußen nach Holſtein genahrt wurde. 
Einer vielfach verbreiteten und der um ſich greifenden Flaubeit haupt⸗ 
ſachlich als Motiv dienenden Verſton zufolge wäre es bereits heute 
zwiſchen den Oeſterr. und Preuß. Truppen bei Eckernförde zu einem 
offenen Conflicte gekommen. Das vielfach zunächſt in Eiſenbahnactien 
auftretende Angebot, dem heute von Seiten des Privatpublikums durch 
effective Verkaufe mehr Unterſtützung als bisher zu Theil wurde, in⸗ 
fluirte deren Courſe erheblich, indem es ſich gleichzeitig auch auf die 
übrigen, Anfangs von der Mattheit unberührten Geſchäftszweige über⸗ 
trug und nicht allein den Prioritätenmarkt, ſondern auch Oeſterr. Pa⸗ 
piere in Mitleidenſchaft zog. Preuß. Anleihen und Staatsſchuldſcheine 
erfreuten ſich dagegen einer bemerkenswerthen Feſtigkeit. Im Verlaufe 
des nicht unbelebten Geſchafts griff, als ſich das Gerücht von dem er⸗ 
wähnten Zuſammenſtoß nicht beſtätigte, eine feſtere Stimmung durch, 
die ſich erſt wieder abſchwächte, als die unter Wien mitgetheilte 
Depeſche beſtätigte, daß dem General Manteuffel die Weiſun 
zur Mitbeſetzung Holſteins gegeben worden iſt. Weſentli b 
niedriger ſchloſſen Bergiſch »Märkiſche, Stettiner, Brieg Neiſſe, 
Halberſtadter, ainzer, Rheiniſche, Oberſchleſiſche, Nordbahn und 
demon während Anhalter gefragt und wie Thüringer zu hö⸗ 
herem Courſe im Verkehr waren. Auch Bankactien legten durchweg eine 

aue Haltung an den Tag und ſchloſſen faſt ohne Ausnahme in 
Baiſſe, während Oeſterreichiſche Papiere zwar nur mäßig belebt aber 
allgemein ſteigend waren, 19 Galizier, die zu Deckungen begehrt 
blieben, — Von 10 ctien waren Phönix 3 0% höher Geld. 
Wechſel mäßig belebt bei ſehr feſter Tendenz, Hamburg Geld. Konz 
don gefragt und ds, Paris ½, ugsburg und Frankfurt 4 19; ſtei· 


gend. Gegen geſtern war Wien 24 und Ya, Petersburg is und 
Warſchau Ya niedriger. 


Woll berichte. 


Breslau, 6, Juni, Abends 6 Uhr. 

1 im Allgemeinen bis Abend nicht geändert, der lebhafte Verkehr 

es Morgens blieb ohne Unterbrechung. Ueber 23 des ganzen Be⸗ 
ſtandes reſp. Lagers wurde verkauft, Preiſe ſanken gegen die Ange⸗ 
bote von heute Morgen nicht. Feinere Wollen wur den auch jetzt im 
Verhältniß zu mitteler Waare beſſer bezahlt, bewilligt wurden für 
feine und hochfeine Wollen bis 90 , während Kammwollen durch⸗ 
ſchnütlich nicht unter 65 8 abgegeben wurden. Bis morgen Mittag 
kann man den diesjährigen Markt als ziemlich beendet anſehen Zur 
Auction wurde bis jetzt wenig angemeldet. Von Lombardgeſchäften 
der Wolle iſt uns heut nichts bekannt geworden. 

Breslau, 7 Juni, Vormittags. Der hieſige Markt iſt voll⸗ 
ſtändig beendigt. Alles wurde zu geſtrigen Preiſen verkauft. Die 
Zufuhren waren um ein Viertel geringer als Pre Viele Beſitzer 
kamen nicht zu Markte, da fie noch niedrigere Preiſe befürchtet hat 
ten. Das Ausland und der Rhein acquirirten das Gros der Wollen. 
Die inländiſche Induſtrie war faſt ganz unthätig. 


See: und Stromberichte. 


Die Stimmung hatte 


Preuß. 
Rickeler; 


Ruſſ 
DIV Mührer), Ar. 140 
maſtiger Schooner G B 4.45 (Gut Heil, Wilcke), Schooner 
We 13 Julie, Wilken), Meckl. Brigg % 234, Hannov. Schooner 
Willem, Hinrichs, Holl. Schoonerkuffs Belina, Pot, Albertina, Pie⸗ 
bes, Engl. Briggs Iſabella und Empreß. 
Von nordwärts paſſirt, heute Vormittag 10 Uhr: Humber 
(D.), Storr. Mittags angekommen: Preuß. Slup Hoffnung, Bantow, 
von Narva nach Leith. 
Wind: Morgens SO., e EUBltE Mittags OS O., 


do. Barom. 28. 2. Therm. + 17½, Gr. 
Stettiner Hafen. 5 
Juni Angekommen von Elwine Friedericke, Millner Sunderland 
7.Queen (SD), Angus Stornoway| Stolp (SD), Ziemke Kopenhagen 
Gipsey Queen, Kissack do. Abgegangen nach Swinemünde: 
Johaunes, Quastenberg Petersburg uni bestimmt nach 
Emanuel, Larsen Bergen 7. Stradella, Ziepke England6U.M. 
Latona, Mikkelsen Grimsby S. Anke, Blecker Emden 40. N. 
Eugenie Marie, Rio Rotterdam 
7. Juni Abends Wind; NNW. Wasserstand 1 F. 8 2. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 
7. Juni 5 U. 32 M. Nachm. von] Revier 14¾ F. 
Anna Regina, Köhn Arnis Wind: N. 
Stolp (SD), Ziemke Kopenhagen; Strom eingehend. 
Wind und Wetter. 
7. Juni, Bar. in Par. Lin. Temp. R. g a 
Ag. SU. Haparanda 338,3 82 N. mässig heiter. 
Petersburg 337,0 152 still 2 bewölkt. 
- = Riga 388 14,9 80. mässig bewölkt, 
- - Stockholm 338,3 16,2 080. schwach heiter. 
. Skudesnis 338,7 11,2 N. schwach Regen. 
Helder 339,8 13,0 Sh. still schön, 
60. Memel 338,1 13,5 NO, 8. schwach heiter. 
Gestern Gewitter und Regen. 
70. Königsberg 338,0 148 0 8. schwach heiter. 
60. Danzig 338,0 13,3 N. mässig beiter. 
70. Cöslin 3378 15,9 still heiter. 
- 6U, Stettin 339,2 13,0 NW. schwach trübe. 
Gestern Regen, 
-U. Breslau 332,7 14,2 W. schwach wolk ig. 
600. Köln 337,2 138 W. schwach 8. ‚heiter, 
- KU, Ratibor 32951 13,16 N. 8. schwach beiter. 


Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


i Schiffer Empfänger mit 
Nagl en Pune ber 8. Dethleff 140.05, 8 W. Gere 
J Frankfurt a O. Klaſſe Markuſe & Maaß 26 W. Weizen 

15 „ Gerſte 
. — Reſchke 1 Si 2 1 „ 
en . 1 „ 9 
E Bromberg Brehmer Itzig 3 Eiben 


Prioritäts-Obligation eu. 


Stettiner Unterbaum⸗Liſte. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
E Anclam Panck A. Wendorff 63. „ Gerſte Verhandlung über den Accord verfahren werden. a 
— Ramm H. Werain 12½% Roggen Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
— Ringhandt A. Wendorff 37 „ Gerſte derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Neuſtadt⸗Eberswalder Canal⸗Liſte. Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Juni Schiffer von nach von mit Wohnſißz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hieſi⸗ 
5. Mattner Berlin Stettin Goldberg 566 . Mehl gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
Rorarius — — Neufeld 22 W. Weizen tigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
Berger Neuſtadt a. W. Potsdam Zielenziger 63 W. W. 4 W. Ebſ., enigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
1 { 7 W. Gerſte walte Leiſtikow, Ramm, und Juſtizräthe Heydemann, Krahmer, 
6. Grambow Zirke Berlin Borchardt 50 „ Roggen 


Swinemünder Einfuhr = Lifte. 

Stor nowayz Queen (SD.), Angus. (Adr. W. Geiſeler.) Th. 
Hellm. Schröder 447 To. Hering. A. Kirſtein 165 do. C. F. 
Metzenthin 113/, 10/0 do. A. & F. Rahm Nachf. 78 do. 

Stlümer 97 do. W. Reid 30 do. 

Kopenhagen: Stolp (SD.), Ziemke. (Adr. R. C. Gribel.) 
M. H. Berliner 100 S. Reis. Gebr. Schulz 1 Pack Robben⸗ 
felle. Schreyer & Co. 1 Packet. J. Hildebrandt 1 Kiſte. Carl 
Lethe 25 Bll. Korkholz. Ordre 1 Pack gebrauchte Kleider, 1 
Koffer Muſter, 1 Pack und 1 Kiſte Perſiennen, 65 Tonnen 
Kohlentheer. 


Verlobungs-Anzeige. [2734] 
Die Verlobung unſerer Tochter Auna mit dem Kaufmann 
Herrn August Ahrens hier beehren wir uns, hiermit ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. Stettin, den 7. Juni 1866. 
W. Sperling und Frau. 


Anna Sperling, 
August Ahrens, 
Verlobte. 


Concurs⸗Eröffuung. 
Königl. Kreis: Gericht zu Stettin. 
Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen. 
den 1. Juni 1866, Nachmittags 1 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Schuhmachermeiſters Carl Hoffmann 
zu Stettin iſt der gemeine Concurs eröffnet worden. . 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
W. Meier zu Stettin beſtellt. N 
— Die C idubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert 
in bem 
auf den 7. Juni 1866, Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Cerichtslocal, Terminszimmer 19 13, vor dem Commiſ⸗ 
far, Kt eisiichter Müller, anberaumten Termin ihre Erkla⸗ 
rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
Eben die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzu⸗ 
geben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
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oder welche au ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 


Hauſchteck, Lu dewig zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Aufgebot. 
Die von der Lebensverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft Germanla 
u Stettin unterm 11. November 1861 ausgeſtellte Police 15,654, 
durch welche die gedachte Geſellſchaft dem Kaufmann und 
Reſtaurateur Albert Karl Ernst Ottow und denen Che⸗ 
frau Bertha Friederike en ah Otto, zu Belgaid die 
nach dem Tode Eines derſelben zahlbare Summe von 5000 
N verſichert hat, 
iſt den genannten Ottow'ſchen Eheleuten verloren gegangen. Wer an 
dieſe Police als Erbe, Ceſſionar, Pfand⸗ oder ſonſtiger Briefsinhaber 
Anſprüche zu machen haben ſollte, wird aufgefordert, ſich mit denſel⸗ 
ben bei uns und zwar ſpäteſtens in dem 
am 10. Juli 1866, Vormittags 11 Uhr, 


an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer As 12, por dem Kreisrichter 


Giese anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls er mit ſeinen 
Rechten unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens präcludirt 
werden und die Amortiſation der Police Behufs neuer Ausfertigung 
für die Verlierer erfolgen wird. 15351] 
Stettin, den 21. März 1866. 
Königl. Kreis-Gericht, Abtheilung für Civilprocessachsen. 


Nach Copenhagen (Gothenburg, Christianle) 
Dampfer „Stolp“, am 9. Juni, Mittags. 
Nach Danzig 


Dampfer „Colberg“, am 9. Juni, Morgens. 
Nud. Chriſt. Gribel. 


Nach Königsberg 
(Elbina, Tilfit, Braunsberg) 
A. I. Dampfer „der Preusse“, Sonnabend, den 9. Juni, Morgens. 
2780] * Neue Dampfer-Compagnie. 
Nach Königsberg (rust) 


Dampfer „Borussia“ am 12. Juni. 
N Mud. Christ. Gribel. 


Auction. — 


[2723] 


5 dh al oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz Am Sonnabend den 9. d. M. Vormittags 12 Uhr, werde ich 
er Gegenſtände > 1. f ür? 8 0 
bis zum 7. sFuli 1866, einſchließlich, in a 9900) Anda Fisdersebl. 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu. machen und 99 10,000) Zweigbahn 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Con⸗ | meiftbietend gegen Baarzahlung verkaufen. 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleick⸗ A. Sachse, 
berechtigte Wipe des Gemeinſchuldners haben von den in [2735] vereideter Makler. 
ihrem a pe Rt nur 1 u mol: b HE 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An 2 
ſprüde als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, Schmalz — Auction. . 
ihre Ansprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, Dienſtag, den 1%. Juni, 91½ Uhr Vormittags, ſollen 
mit dem dafür verlangten Vorrecht e 17 Fer ima Schmalz, 24 
bis zum 7. Juli 1866, einſchließlich, agernd Vereins⸗Speicher unter Herrn Nehring, öffentlich meiſtbietend 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnachſt zur verkauft werden durch Bd. Kelterborn, 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten [2713] vereideter Makler. 
Ferna ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven | * 8 ie ee 2 — 
erwaltungsperſonals | Offerire billigſt: 
auf den 19. Juli 1866, e 27 Uhr, 1 Steier. Pflaumen, 470 ole 1a. Chin el a Kartoffelgraupen 
in unſerm Gerichtslocal, Terminszimmer % 13, vor dem genannten . -elay. 
Commiſſar zu erſcheinen. 1.02714] Johannes Carl Hildebrand. 
1 Die Düſſeldorfer 1 ” K 
Allgemeine Uerſicherungs⸗Heſellſchaſt für See-, Fuß- u. Cand⸗Cranspolt 
übernimmt Verſicherungen auf Getreide, Spedikionsgüter und Waaren aller Art während des Sees, Fluß: und Land⸗Transportes zu 
mäßigen Prämien. 


Die Geſellſchaſt iſt bekannt, 
Beſchädigten prompt Rechnung zu tragen, 


bei Regulitung von Schäden nur nach 
weshalb ich dieſelbe zum Abſchluß von 


liberalen Grundſätzen zu verfahren und den Intereſſen der 
Verſicherungen hiermit beſtens empfehle. 


Ed. Busse, 


in Firma: A. & F. Rahm Nachfolger. 
N der Düſſeldorfer Allgem. Verſ.⸗Geſellſchaft 
ü 


r See, Fluß: und Land⸗Transport. 


General-⸗Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt der 


1066 


Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in München. 


Ausländische Fond». Bank- und Industrie-Pupiere, 


DS ı Prioritäts-Obligationen. 


-Dü — ‘dsehl-BIrk. — erl. Stadt-Obl.. 45 76 b. II88.-Pol. Seh.-0.4 521 gr. G,, 51 Dividende pro 1805. Zi, 
Juni 400 f. Ku 2 "rn, 20 Heim im. BE} = Cert.Lt.A. 3000. — 73 b., [b.G.Prouss Bk.-Aut 101415 48 115 b, 
Berlin, 7. Juni. do. I, En 188. 4 do. IV., . 44 d 5 fad. n. in S 51% B Berl. Kass.-Ver. 8½ 4 128 6 
Far de. Ill. Emiss. 44 — Adrschl. Zwgb. C. 5 — Börseuh.-Anl, , ; * Pfdbr. n. in 8. R. 4 51½ b. erl. Kans.-Ver, 2 85 
Eisenbahn-Actien. Aachen-Mastr. al .- Oderschles. A. 4 — Kur- u. N. Pfübr. 33,69 b. Part.-Obl. 500 .—7 8 B. Pomm, R,Privbk 52 3 4 74 
— I 5 — do, B. . . 34 — do. neue . 4 76 b. Amerikaner . 6 68 b. Danzig.. % 4 88 B 
Dividende pro 1865 Zi. 5. 6 Bergisch-Märk, 4 * tet Mana = Ostpreuss. Pfäbr. 33 — Hamb, St.- Peg.  — Königsberg. . 6) 4 98 B 
Auch-Basıicht (0, 4 83 b. do, H... . . 4 — do. . „4. — do. do. 4 21½ b. Kurhess. 40 Thlr. — 44 6. egen e . 2.» 65 4 83 k. 
Amer . d 4 1191 b. . fl . 6570 40, K , oumerscho do. 35 8ſt b. N, Badisch. 35 fl. — 25 6. debung 5 4 79 b. 
Berg,-Märk. A.. 9 4 j 7 5 dos B. 365 ½ b. dor? Page do. do. 4 76 b. Dessauer Pr.-A. ‚34 92 ew. b. ypoth,-Vers, I 4 102 6 
Berlin-Anhait , 4, N ö dn „ale = Oesterr.-Franz, . 3 200 b. bosensehe do. 4 —: LübeckseheP.-A. 35 45 ½ ew. b. | do: N 5 A 
mit e do. . 1787 6. kheinische. 2.14) - do. dene 5 — Schwd 10 hr l.. —5 Erste . pp. 6. | 
1 erg 9 4 13112 b do. Düss -EIb. 4 — do. v,St. gar. 00 . ee Braunschweig . 0, 4 70.6 
. Hambug 0 4 465 do. H. . 4 — do, 1858, 60. 4 76 b. Shelische. . . — r ia. 6 4 f4 Be. 
a e es e 0 5 do. Drt.-Sesl. 4 — do. 1862 .. 45 76 b. ‚chlesisehe 2 m nn, 1 Biechseloounagr on 7 un neee 78. 
do. 1 yet 71456 al, . 4 — Jo. v, St. gar. 4 — Westpreuss. . 67 B. Amsterdam kurz 68 141 b. Rostock — 4 100 B 
band Scl br, 4 1056 Berlin-Anhalt 4 8 6. bien, Nele, gar. 478. ar 1 0 bande Mau: 117% l feen % 4 89 h ö 
r Me 5% 4 [BEA do. 90. .. 450 0. B. SS hl, 40. I. Em. Lat. 480 8 h. do neue 4 — Hamburg kurz . 71 1512 6. Aa e 68 
elenden. 179 4 114% 16 l. | do Hamburg 4 f — Rjarau-Korlov 5 68 ½ b. 6 do. 0. 44 — do.] 2. d ene, Holla . % 4 86 f. 
eee eee ee dee ee e ee 7 a e r | — Kur- u. N kur 4 76 ½ b. Tanden J don. 106, 18 j en Ts c 1 7 f. 
Cos,-Odb» (WIb.) 24 4 . do. P-Mgd. A 4 — Fuhr-Crel. K.-G. 41 — Pommersche do. 4 76 ½ 6. Paris 2 Mon. . 4 792/ b. Doss. Laudes k. 1 N 
do, Stan- Fr.— 4 — r e eee Posensehe do. 4 78 b. Wies-Ost. W. Sf. 7 740% b. Hinb. Nordd, u. % 4103 6 
dan fee 3 585659 b. bor 6 une 77 b. do, li. 4 == . dn 4 78e 6. do. 2 Hon. . 6 74 b. Aa e e 
bein. KLudwb.5 3 58250 „4. Stettin. . 44 — Schleswigsche 144 70.b. Westph.-Bh. do., 4 183 b. Augsburg 2 Mon.'7 57. 2 b. dame jene [an . 102 8. 6 
Löban-Zittan. 0 4 127 5 40. ll. 4 70 b. Starxard-Pesen 4 — Sächsische do. 4 78 ½ b. 1 8 Tage? 995% 6. Rn 4 61½ 5 
Ludwb.-Bexbach s 4 155 b. do l.... 4 70 b. do, l.. 4 — Schlesische de. 4 46 ½ b, do. 2 Mon. u 981½ 6, aun et 4 87 
Magd.-Halberst, 15 4 155.5. do, . 477 ½ 0. do. ll. 44 — Hypothek-Cert.. 44 90 b. Franlf a. N. 2 lt. ) 57. 4 b. Darmat, Zettel. 7? 
„dos EHRE 2 h 1055 Bresl.-Freibg, 1.44 = Süd-Desterreich, 3 181 b. Pfddr.-Hansem. 44 — Petersburg 3 W. 6 70 b. Darmstadt. 6 4 60 ½ b. 
Hainz-Lidwbf. 5156 b. & Cölu-Crefeld. 44 725 do. Bons . — Pldbr.-Iienkel . — do. 3 Mon. . . 69 b. Leipzig. — 4 65½ b 
Mecklenburger 3 4 5108 b. ©. do, Minden 491.6 Thüringen . 4 — Ausländisch — | Warschau 8 7g. 0 63 b. Meiningen 7 4 751½ b. 
hl lr. 14 eld in. f.. 0 BB 11 M An CTETTCTCTCCCCCC iu: 2.3 4120 5 
iederse — — . 7 „ II. Er a, 4 B. esterr. 0 80400, —ů x22 —— * 4 „ 0. 
a, e 4 4 . Mir. W. ih lgrde do. at Anl. 5 43 42 l 43d. Gold und Papiergeld. Ian sn) ER, TA 
Kordb., Fr. 5.772 4 1 e b. 40. do. 488 7 4 . 1854 Loose 4 46 6. Fr. Bankn. m. H.. 99910 6. Genf 0 4 201% 05 7 
Fe. . 11% . ara. Preussische Bonds, | do. Creditloose — 4b. u... | do daa des W. 757 Noldanische,..0 414 em. b 
— a a ba Is le b. J 0. V. 4 72h Freiwill, Anleihe 41 77 ½ b. do. 1 50% ½-½ b. Oestr. Ben. Oestr. W. 75½ b ee 57 
e er e (esche derbe. 4 — Staate-Anl, 18695. 897 b do, ee 40 fl. ane, Dise. -Com-Ant. % 4 20 b. 
Oppeln- Tarnow 34 5 * ea Yerhpe 459 — do. 64, 55, 57 43 78 b. de. 186 478b. A. 5 49 6. Russ, do. . 64½ b. Berl. Hand. Beg. s? 4 81 b. 
a 4 881½-877½-89- allt. K. Ludub. 5 66 b. do, 1800 44 78 b. Italien. 775 5 555 B. Dies era 4.4134 6 Schles. Bankver.74 88 b. 
Bi: Pi 5 1 8810 b lemberg.- Cern. 5 * de. 1866. 43 78 b. Inser. b. 101 5 70 0 8 Dee N 5 14 b. Pin — 
Ahei Nahehahır 0 4 2½ b. b. Magd. -Halberst, 41 90 b. de. 1864... 44 78.5 do. 6, 1. Anl. 5 77 15 Na elle ps fen Ir Berl. Immob. Us. 7? 4 | — 
en, Eisenbahnle- 5 00 b.. do. 0. Ser. 44 — do. 1850-52 „4 6912 6, Ru N 3 4778 5 a ee ee Tec a 
Slargnrdbosen 10 189173 l.. do. tend. 3 5 b. do. 804 ... 4 69% 6 a ge , . Lovigdon ....... 11184 e best, Gees 5 1115 6 
abe Küdbahn 7 4415 71.72 b. J. der de. .. 4585 6. de. 1802. „id 6912 d e r . Sovereigns + . . 21. 6 Hörder Hütten. | — 80 b, 
155 mer . J 8% 8 116 + Noski-Rjäs, gar. 5 70 C. Staatsachuldseh. 33 67 6. do. 1804 Holl 5 86 6. Goldkronen ; ..., 9. 8 6. Minerva Bgw.-A 5 80 6 
ene . ö Niederschl. Arn. 4 71 6, Stants-Pr- Al. 3 12 b do. do, lug St 6. Cold per Zoll-Pid, 460 b. 6. bn. . , 1-5 73 6, 
Warsch. 11 N 2 00 ll. Sa 4 — Kur-. N.-Schuld. ? — kus Präm.-Aul. ) 74 b. Friednehsd'or .. . . 15 b. bermänid E- V. 10 100 5 
lan reißt 435 do, . 4 21 . Ode Debehb. 05. — de, nene m. 5 08 , „ , alSilher ee , eee 4105— 
eu ei . Druck und Verlag von F. De ſſenland in Stettin. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin 


